
140 Besprechungen
über die Kirche einzusetizen und die ben als scholastische Seins- Wert- un!

darzustellenKırche VOT S1Cc berufen Sicherlich, Gesellschaftsphilosophie
die Wahrheit ist SC1nNn Kınd des Gottes- un: dabei den Grundsatz der Subsidia-
geistes, und nichts, auch die Kirche n  u SC1NCIHN S  ınn erläutern,
nıcht darf kränken Aber nicht beweisen un! als Aufbaugesetz der
Wahrheit 1St etzter Quell und OCNHNSsteES Gemeinschaft darzutun Eın etzter Ab-
Maß der Kırche, sondern Liebe, JeN«e schnitt die Soziallehre des COTI-
Liebe, dıe VOoO  } ott aus erbarmende un! DUS Christi zieht die Nutz-
erhebende Gnade ist VO der Kirche anwendung den philosophischenher aber aufbauendes Christusleben Dıe
Kırche ist ZUEersSt und zutiefst eib

Untersuchungen für das Problem VOo  e}
Wirtschaft un Staat und gibt 1Ne -

Christi COrDUS Christi mysticum, das sammenfassende Würdigung der scho-
1sSt ıhr Wesen, und iıh: der Mensch- lastischen Gesellschaftslehre.
heit aufzubauen, ist Wesen ihrer Aut-
gabe und ihrer Geschichte Das hat

chuster
Acton Nıg erfahren Wohl aber PhilosophieWIrd das heute lebendige Denken der
Kirche gut tun, auch Actons Gedanken Das Problem der Theodıizee
ns ZU nehmen un die katholische phılosophischen Denken des

Abendlandes and Von PlatonGedankenwelt hineinzubauen
Böminghaus S bis 'LThomas VO  e Aaquin Von Dr.

Frıedrich ıllicsıch 110S0-
phische Abhandlungen ; uftrage
der Osterreichischen Leo Gesellschaft,Die Sozliıallehre nach Leo XIII

l nd 1 S Unter besonderer Be- hrsg VO Univ „Prot Dr Wenzel ohl
Band.) 80 (264 S5.) Innsbruck 1935)rücksichtigung der Beziehungen Z W 1- Tyrolia Kart S I 3.40schen Eınzelmensch und Gemeinschaft

Von Joh B Schuster S 80 Wie vielleicht noch lastet auf dem
(184 5.) Freiburg Br 1935, Herder. heutigen Menschen die bange rage

W arum Schuld und Schmerz? Wie 1äßtM 4.50 ıch die Tatsache des ungeheuren Welt-Welche Sozlalauffassung lıegt den leides und der überströmenden Bos-Rundschreiben der Päpnste Leo XII1I
un 1US Grunde? In den Dis- heit mıiıt dem Glauben die

Existenz allmächtigen und all-kussionen der Nachkriegszeit die untier gutigen Gottes? Biıllıcsich uns,den deutschen Katholiken geführt WUÜUTLI- WIie die größten Geister aller Zeıten, VOoden ınd die sozialen Enzyklıken wohl
nıcht genügend beachtet worden gleichen Problem gequält iıhren anzcCmIl

Scharfsinn anspannten, LÖö-Unglücklich War auch die einse1tige Be- SUunNng ine  e} Im vorlıegenden andtonung der Sogenannten Primatsfrage ein zweıter soll die Neuzeit behan-zwıischen Indiıviduum und Gemeinschaft deln werden uns die LösungsversucheSehr Nıg wurde der I1 „Quadragesimo
Nn

der Klassiker der Antıke bis 1NS$
als Hauptpunkt gesunden Miıttelalter hinein dargelegt Plato, dıeSozlalphilosophie bezeichnete Grund- Stoa, Plotin Oriıgenes, AÄAugustin, Scotus

Saftz der helfenden Krgänzung (prin- Eriugena un! "LThomas VO Aquıiın, um
CID1UM subsidiaritatis) au  tet End- Nur die wichtigsten Namen ennen
liıch hat INna  ; bei der Forderung Der Verfasser, der ü  L4  ber e1in ganz un  —-Ganzheitsauffassung mehr auf die deut- wöhnliches Wissen verfügt begnügt ıch
sche idealistische Philosophie als auf nıcht mıiıt CINISEN oberflächlichen Andeu-
die den päpstlichen Rundschreiben Ertungen oder tertigen Ergebnissen
Grunde liegende scholastische Philoso- 1äßt u1s das Rıngen miterleben, indem
phıe gehört un! den Gedanken diese letzteren herauswachsen 1äßt
zielorjientierten un: zıielgebundenen Le- uUSs den systematischen Voraussetzungen,
bensauffassung und damıt teleo- WIe da und dort unier dem Druck
logischen Gesellschaftslehre mi1t Un- der Tatsachen ein Rıß 11$S System kommt
recht als den modernen Forderungen oder wenıgstens 1Ne stillschweigende
nıcht mehr entsprechend beiseite g- Umbiegung sich vollzieht So wIıird g-
lassen Meine Absiıcht WAäTrT, dıe Sozilal- rade das Theodizeeproblem speku-
philosophie der päpstlichen Rundschrei- atıven Prüfstein der scheinbar S


